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Herr Schüüch

wartet auf den Autobus. Die Haltestelle befindet sich just vor einem übel beleumdeten Kaffeehaus. Herr
Schüüch fürchtet, jemand könne glauben, er sei eben aus dem Cafe gekommen und steht deshalb einige
Meter von der Haltestelle weg. Schon zwei Busse sind ohne ihn abgefahren, weil er zu weit weg ist.

Herr Schüüch beschließt, drei Häuserblocks weiter an die nächste Haltestelle zu marschieren und dort vor
einer Butter- und Käsehandlung zu warten

Während der Außenminister-Konferenz in
Genf wurde ein weniger wichtiges Problem

zur Behandlung an einen Unterausschuß
überwiesen. Der russische Delegierte, der den

Vorsitz führte, hob die Sitzung um 12 Uhr
auf und erkundigte sich, wann es nachmittags

weitergehen solle. Der französische De¬

legierte ersuchte darum, daß man nicht zu
früh beginnen solle, da er nach dem Essen

zu schlafen pflege. Der Engländer hingegen
bat darum, die Verhandlung nicht zu spät
beginnen zu lassen, da er vor dem Diner
ausruhen müsse. Wenigstens in diesem Punkt
wurde rasch eine Einigung erzielt. «Schön»,

ABTEILUNG WEINHANDLUNG
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Stadtlieferungen.

sagte der russische Delegierte, «beginnen wir
um 15 Uhr. Auf diese Weise wird der
Vertreter Frankreichs in der Lage sein, vor der
Sitzung zu schlafen, der Vertreter Englands
nach der Sitzung und der amerikanische
Vertreter und ich während der Sitzung.» *
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